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Pechstein sorgt
für Paukenschlag
KOLOMNA — Claudia Pechstein hat
gestern beim Weltcup in Kolomna
südlich von Moskau mit ihrem Sieg
im 3000-m-Rennen für einen Pau-
kenschlag gesorgt. Die 40 Jahre alte
Berlinerin bezwang Olympiasiege-
rin Martina Sablikova aus Tschechi-
en. Stephanie Beckert (Erfurt) kam
auf den vierten Rang. Vor ihrem
Triumph hatte Pechstein im Mas-
senstartrennen als Vierte das Podest
knapp verfehlt. Olympiasieger Sven
Kramer setzte sich beim niederlän-
dischen Vierfachtriumph über
5000 m mit Bahnrekord durch. Der
Chemnitzer Marco Weber (Mün-
chen) und Alexej Baumgärtner (EC
Chemnitz), die beide eine Saison-
bestleistung aufstellten, belegten
die Plätze 13 und 14. Weber unter-
strich seine gute Form mit Platz 5 im
Massenstart. (dapd)

SKILANGLAUF

Deutsche Männer
überzeugen in Staffel
MÜNCHEN — Zum Abschluss gab es
einen Lichtblick im schwedischen
Gällivare: Nach mäßigen Einzelre-
sultaten zum Weltcupauftakt über-
zeugten gestern vor allem die deut-
schen Männer mit einer starken
Leistung in der Staffel und Rang
sechs. Hannes Dotzler (22) hatte
nach Jens Filbrich, Axel Teichmann
und Tim Tscharnke als Zweiter
übernommen, konnte im Endspurt
aber nicht mithalten. Norwegen I
siegte. Katrin Zeller, Stefanie Böhler,
Nicole Fessel und die Oberwiesen-
thalerin Denise Herrmann belegten
beim von Norwegen I gewonnenen
Staffellauf über 4 mal 5 km den
zehnten Rang. Am Vortag hatte
Herrmann als beste Deutsche im
10-km-Rennen in der freien Technik
den zwölften Platz erreicht. (sid)

SKI ALPIN

Rebensburg erfüllt
Erwartungen
ASPEN — Viktoria Rebensburg
(Kreuth) hat mit Rang drei im Rie-
senslalom die Erwartungen erfüllt,
Tobias Stechert (Oberstdorf) sie als
Abfahrts-Fünfter sogar übertroffen.
Beim Nordamerika-Auftakt musste
sind Rebensburg in Aspen nur der
überragenden Slowenin Tina Maze
und Kathrin Zettel (Österreich),
geschlagen geben. Rebensburg war
nach einem fehlerhaften ersten
Rennen und einem soliden Finallauf
1,54 s langsamer als Maze. Stechert
verpasste in Lake Louise beim Sieg
des Norwegers Aksel Lund Svindal
nach bester erster Zwischenzeit das
Podest nur um 19 Hundertstelse-
kunden und schaffte das bisher bes-
te Ergebnis seiner Karriere. (dapd)

SKELETON

Rommel düpiert
Dominator Dukurs
WHISTLER — Frank Rommel hat sen-
sationell die Siegesserie von Über-
flieger Martins Dukurs gestoppt
und den Weltcup in Whistler ge-
wonnen. Der WM-Zweite aus Eise-
nach setzte sich auf der anspruchs-
vollen Olympiabahn von 2010 über-
raschend gegen den seit zehn Mona-
ten ungeschlagenen Letten durch.
Rommel schob sich dank einer
fulminanten Fahrt mit Bestzeit im
zweiten Durchgang noch am bis
dahin führenden Dominator der
vergangenen Jahre vorbei. (sid)

NACHRICHTEN

CHEMNITZ/INNSBRUCK-IGLS — Anke
Wischnewski fiel am Sonnabend an
der Olympiabahn von 1976 ein
Stein vom Herzen. Endlich hatte es
die mit 34 Jahren älteste Rodlerin im
deutschen Team ihren Mann-
schaftskolleginnen wieder einmal
gezeigt. Nach den enttäuschen Re-
sultaten als Fünfte bei den Tests An-
fang des Monats auf der Olympia-
bahn von Sotschi kannte ihr Jubel
keine Grenzen. „Es war ein unbe-
schreibliches Gefühl, wieder einmal
ganz oben auf dem Podest zu ste-
hen“, sagte die Athletin vom WSC
Oberwiesenthal nach dem zweiten
Weltcupsieg ihrer Karriere.

Damit triumphierten beim Auf-
takt des Weltcups nach langer Zeit
nicht die erfolgsverwöhnten Tatja-
na Hüfner und Natalie Geisenber-
ger, sondern die langjährige Num-
mer drei. Während Natalie Geisen-
berger aus Miesbach und die Kana-
dierin Alex Gough die weiteren Po-
destplätze belegten, ging die favori-
sierte Olympiasiegerin und Welt-

meisterin Tatjana Hüfner diesmal
leer aus. Als Vierte platzierte sie sich
nur einen Rang vor Junioren-Welt-
meisterin Aileen Frisch vom SSV Al-
tenberg. „Beim Start habe ich mein
Herz schlagen gehört“, sagte die Erz-
gebirgerin nach ihrem Weltcupde-
büt. In Sotschi hatte sie bereits die
gesamte nationale Konkurrenz hin-
ter sich gelassen.

Dort hatte Anke Wischnewski
noch damit gehadert, dass sie nur
einen Schlitten mit nach Russland
genommen hatte, der absolut nicht
lief. Deshalb stieg sie in Igls wieder
auf das Modell von Saisonbeginn
um, was sich als Glücksgriff erwei-
sen sollte. „Ich habe den Schlitten
tanzen lassen“, sagte die Oberwie-
senthalerin und schob auch eine
Kampfansage an die Konkurrenz
hinterher: „Ich will nicht immer nur
Dritte oder Vierte werden. Mein Ma-
terial ist top, und ich bin fit.“ Die
Kunsteisbahn in Königssee, wo
nächstes Wochenende der zweite
Weltcup stattfindet, gehört zwar
nicht wie Igls zu den Lieblingsbah-
nen von Anke Wischnewski, doch
dort will sie ebenfalls wieder aufs
Podest fahren. „Ich bin es gewohnt
zu kämpfen“, blickte sie voraus.

Felix Loch überragend
Angeführt vom überragenden
Olympiasieger Felix Loch fuhren die
Männer in Innsbruck-Igls gleich ei-
nen Fünffach-Triumph ein. „Es ist
einfach gewaltig“, sagte Loch und
grinste bis über beide Ohren. Sein

Vater Norbert Loch war natürlich
stolz auf seinen Sohn, doch der Ro-
del-Bundestrainer sagte scherzhaft:
„Ich kann nichts dafür. Ich habe ihn
nur gezeugt.“ Hinter dem 23-Jähri-
gen Felix Loch reihten sich seine
Teamkollegen David Möller (Sonne-
berg), Johannes Ludwig (Oberhof),
Andi Langenhan (Zella-Mehlis) und
Ralf Palik vom WSC Oberwiesen-
thal ein. Der 22-Jährige war im Vor-
jahr an gleicher Stelle noch gestürzt.

Der Österreicher Manuel Pfister
hatte auf Platz sechs stolze 0,634 Se-
kunden Rückstand auf Loch. Dessen
Kampfansage verheißt für die fast
schon bemitleidenswerten Renn-
rodler aus dem Ausland nichts Gu-
tes: „Wir werden weiter Gas geben.
Wenn wir weiter an uns arbeiten,
sind wir für die WM gut gerüstet.“
Der Saisonhöhepunkt findet am
1. und 2. Februar 2013 auf der Olym-
piabahn in Whistler statt.

Regeländerung ohne Auswirkung
Eigentlich hatten die internationa-
len Rivalen gehofft, die deutschen
Kufenflitzer durch eine Regelände-
rung, bei der die dämpfende Wir-
kung in der Bockfußlagerung einge-
schränkt wird, etwas einzubremsen.
„Unsere Gegner unterstellen uns
einen Vorteil, der in Wirklichkeit
nicht so groß ist. Das hat nur sehr ge-
ringe Auswirkungen auf das Leis-
tungsvermögen“, hatte Co-Trainer
und Schlitten-Tüftler Georg Hackl
vor dem Weltcupstart gesagt – und
Recht behalten. (mit sid)

Die Oberwiesenthalerin
gewinnt den Weltcup-
Auftakt in Innsbruck-Igls.
Auch die deutschen Her-
ren und die Doppelsitzer
dominieren.

Anke Wischnewski lässt
den Schlitten tanzen

VON STEFAN GEYLER

Anke Wischnewski jubelt über ihren Sieg in Igls. FOTO: KERSTIN JOENSSON/DAPD

KÖLN/LILLEHAMMER — Severin
Freund (Rastbüchl) zupfte ein wenig
am Gelben Trikot, dann setzte er
sein breitestes Grinsen auf: „Das
Ding fühlt sich ziemlich gut an“,
sagte der junge Mann nach seiner
Glanzleistung am Olympia-Bakken
von Lillehammer. Zwölf Jahre nach
Martin Schmitt gewann wieder ein
DSV-Skispringer den Weltcup-Auf-
takt, fast zehn Jahre nach Sven Han-
nawald kehrte das begehrte Leib-
chen zumindest für eine Nacht in
die Hände eines Deutschen zurück.

„Das war ein Hammer-Einstieg in
den Winter. Ich bin einfach nur
glücklich“, sagte Freund, der mit sei-
nem dritten Weltcup-Sieg automa-
tisch in den Kreis der WM-Favoriten
aufstieg. „Er wird definitiv ein Wört-
chen mitreden“, sagte auch Bundes-
trainer Werner Schuster und schob
das nächste Lob gleich hinterher:
„Derzeit ist Severin ohne Zweifel
unser Stärkster.“ Daran änderte
auch der schwache 16. Platz gestern
nichts mehr. Bester Deutscher war
diesmal Richard Freitag (Aue). Der
21-jährige Breitenbrunner erreichte
von der Großschanze Rang 12. Am
Vortag, als der junge Andreas Wel-
linger aus Ruhpolding mit Platz fünf
überrascht hatte, landete Freitag auf
dem 11. Platz

Der stets gut gelaunter Nieder-
bayer Freund könnte in der Tat in
die Fußstapfen der Mitglieder der

„goldenen Generation“ um Schmitt
und Hannawald treten. Das glaubt
auch Olympiasieger Hannawald:
„Severin scheint in einer bombasti-
schen Form. Zudem bringt er in
seinem dritten Jahr einen gewissen
Erfahrungsschatz mit“, schreibt
das ehemalige deutsche Aushänge-
schild in seinem Eurosport-Blog.

Dabei hatte der 24-jährige Freund
fast den gesamten Sommer nach
einer Bandscheiben-OP tatenlos auf
der Couch verbracht. „Ich habe viele
Serien gesehen, besonders ’Dexter‘.
Das war zwar etwas blutrünstig,
aber ich habe mir nichts davon abge-
schaut“, sagt Freund und lacht. Erst
bei den letzten beiden Mattensprin-
gen stieg er wieder ein – und wurde
direkt Erster und Zweiter. „Es war
auf jeden Fall richtig, dass ich mir im
Sommer die Zeit genommen und
nicht sofort mit dem Springen ange-

fangen habe. Das ist in Lillehammer
sensationell aufgegangen. Ich bin
schmerzfrei.“ Auch Trainer Schuster
zollte Respekt: „Er hat sich mit ei-
nem irrsinnig ausgereiften Training
wieder in Form gebracht.“

Kein Wunder, dass da mit Blick
auf die Vierschanzentournee Hoff-
nungen keimen. In fünf Wochen be-
ginnt das Spektakel, das seit Hanna-
walds Vierfach-Triumph 2001/2002
kein Deutscher mehr gewonnen
hat. Hannawald war es auch, der im
März 2003 jenes begehrte Gelbe Tri-
kot an Adam Malysz verlor, das nun
Freund fast zehn Jahre später mit ins
Bett nehmen durfte. Seit Januar
2011 hatte er kein Springen mehr
gewonnen, nun ergriff er die erste
Chance beim Schopfe. „Letzte Sai-
son hat mir ein Sieg gefehlt. Und
deswegen hab ich das jetzt gleich zu
Beginn erledigt.“ (sid)

Erste Chance beim Schopfe gepackt
Als erster DSV-Skispringer
seit Martin Schmitt im
November 2000 ist Severin
Freund mit einem Sieg in
die Saison gestartet.

Severin Freund präsentierte sich in
starker Form. FOTO: IMAGO

LILLEHAMMER — Erst eine Fehlzün-
dung, dann der Sprung auf das
Podest: Weltmeister Eric Frenzel hat
die erfolgsverwöhnten deutschen
Kombinierer vor einem Fehlstart in
den WM-Winter bewahrt. „Das war
ein hartes Rennen. Am Ende war ich
ganz schön K.o.“, sagte der 24-Jähri-
ge nach seinem Sturm auf den drit-
ten Platz gestern im norwegischen
Lillehammer. Fast vergessen war die
Enttäuschung vom Vortag, als Björn
Kircheisen (Johanngeorgenstadt)
auf Platz 13 für das beste deutsche
Ergebnis gesorgt hatte. „Ich bin froh,

dass ich mich am Ende absetzen
konnte. Am letzten Berg hatte ich
noch genügend Körner“, sagte Fren-
zel, der im Vorjahr das Penalty Race
in der Olympiastadt von 1994 ge-
wonnen hatte. Zwei Strafrunden
musste der Oberwiesenthaler absol-
vieren, blieb dank einer Energieleis-
tung aber immer in Reichweite der
Spitze. Vizeweltmeister Johannes
Rydzek (Oberstdorf) rundete auf
dem fünften Rang das gute Ergebnis
der deutschen Mannschaft ab. Am
Samstag war der 21-Jährige sogar in
der Qualifikation gescheitert.

Die Taktik in der Loipe war denk-
bar einfach: „Wir wollten an den
besten Norwegern dranbleiben und
zum Schluss zuschlagen“, sagte Bun-
destrainer Herrmann Weinbuch.
Genauso kam es: Nur Magnus Moan
mit seinem zweiten Sieg im zweiten

Rennen und Haavard Klemetsen
lagen am Ende vor Frenzel. Auch
Routinier Kircheisen überzeugte
mit Platz zehn, Tino Edelmann (Zel-
la-Mehlis) wurde 13. und meldete
sich drei Wochen nach seinem Bän-
derriss im rechten Knöchel zurück.

Schlecht lief es für die Deutschen
am Vortag. Nachdem sich im Sprin-
gen keiner von ihnen in den Top 20
platziert hatte, machte Kircheisen
in der Loipe Boden gut. „Ich hatte
nur die Alternative des Angriffs“,
sagte der zweifache Olympia-Zwei-
te. Frenzel kam auf Rang 27. (sid)

Frenzel sprintet mit Energieleistung aufs Podest
Nordische Kombination: Oberwiesenthaler verhindert Fehlstart zum Auftakt – Norweger Moan feiert Doppelsieg

Erik Frenzel
Nordisch Kombinierter

FOTO: DAPD

ÖSTERSUND — Die deutschen Skijä-
ger sind in der Mixedstaffel zum
Weltcup-Auftakt auf dem vierten
Platz gelandet. In Östersund verpass-
ten Tina Bachmann, Andrea Henkel,
Erik Lesser und Simon Schempp das
Podest, weil der an Position drei
eingesetzte läuferisch sehr starke
Erik Lesser beim Stehendschießen
versagte und zwei Strafrunden dre-
hen musste. Den ersten Saisonsieg
bejubelte das russische Quartett,
dass Weltmeister Norwegen sowie
WM-Ausrichter Tschechien auf die
nächsten Plätze verwies. (dapd)

BIATHLON

Lesser verschießt
bessere Platzierung

5-7 neue Ladys tgl. 11-1.00 Uhr.
Neu Happy-End ab21Uhr. T09281
7662183 www.body-lodge.de

Heiße Körper - nackte Haut!
0371/5203400 loveladys.de oder
0371/4046049 joy-girls.de

Zwickau! Sexy Latina Anitalopez
mit Riesen OW 95G 0177-3517271
sachsenladies.de

Lady Ava - Spezialistin f. bizarre
Wünsche im schwarzen u. weißen
Bereich,Termin tägl 0170/3004291

Stiefellady, TV-Erz., Windelsp.,
A-Mass., NS-Spiele, Fuß-Erotik,
sexyzwickau.com, 0162/8705925

3 Hexen verstehen Dich zu ver-
zaubern und bringen den Stab zum
Glühen. T 0375/3032941

Neu Candy! 23 J. Gr. OW XXL
Top-Service von A-Z ladies.de
Z/Cainsdorf T / 0152/27116130

Thai Linda, zarter Mund u. sanfte
Hände, erot. Thaimass. uvm., tägl.
T 0375/2703107, linda-world.de

Rundum-Megaservice! pl-ladies.de
Süße Monika 21J.! 03741-279633
Sexy Maus Vicky 21J.! -204923
Scharfe Natascha 22J.! -289255

www.luxuscats.de Zum 1. Mal
in C! Knackiger Sex-HaseAnja m.
erotischen Kurven u. heißen erotit-
schen Spielchen! Franz. Pur u. to-
tal, küssen! 0151/17979004

www.luxuscats.de Neu Z! Ras-
sige tabulose Italienerin Martina
mit knackigem Körper! EL, AV, frz.
total, KB, küssen, 0151/20589527

Kristina 25 J., a.Lit. Gr.36, Frz.o.
0375/272986; Leyla 25 J. Gr.34, a.
CZ,0375/2721697 www.geilitas.de

Lara 24, kräft.; Claudi 27, Kf.34 &
Josi 39, Kf.38 verwö. tabul., fast al-
les mgl. 9.30-21h, Z 0177/8626288

Manche mögen's heiß, wir auch!
Reif, g... und erfahren, auch H/H.
T 0152/05778659, 0371/3556238

Neu in Zwickau! tsladies.de TS
Johanna feuriger Service a/p
0152-05463069

Chemnitz-Neu! Sylvie (49), dt.,
vollbusig, blond, 0151/51072589,
4. OG mit Lift

Verführerische Sie! Lieb, zärtlich
einfühl. u. anschmiegsam. Im pri-
vaten Ambiente! T 0371/2362314

1.Mal Z Schokomaus Bianca OW
90DD Superservice alles möglich!
a. dom.! 0375-27211734

Sympathische junge Frau mit
schöner Figur verwöhnt diskret u.
liebevoll in Chtz. T 0174/6335239

Kim 35, Marie 42 & Anne 43,
verwöhnen im romant. Ambiente,
Sen. willk. T 0375/5679329

Jennifer 21J. 1xZw. a.Ung. Gr.36
Blondie 32J, a.Ung. Gr.38,OW85C
Tabulos! 0151/63722204 ladies.de

www.luxuscats.de Zum 1x in Z!
Leidenschaftliche Traumfrau An-
drea m. praller OW u. sexy Po! Frz.
pur, küssen u.v.m.!! 0160/5979130

Sandra: Edelpraline (braungebr.,
blond, schlank, gr. OW) immer eine
Kostprobe wert! Z 0172/9706846

www.luxuscats.de Neu Z! Kur-
venblondine Julia, pralle Brüste
31J., AV-Spiele, KB, franz. pur u.
schmusen! 0160/5979919

Direkt an B 169 Neu! Ramona
(56) 100kg m. 8 kg Busen, behaart
01522/2402425 Neu! Katharina
(49) blond, Knf. 36, deutsch
01522/4803724 Neu! Marylin (48)
blond, Knf. 38; CZ 01520/7626470
sachsen-service.de
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